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Männergesangverein lädt ein: Neun Chöre gestalten Konzert mit dem Titel „Singen im Mai“ am Sonntag im Pädagogischen Zentrum

¥ Verl (rob). „Singen im Mai“
heißt der Titel der Matinee, die
der Männergesangverein „Lie-
dertafel“ Verl am Sonntag, 18.
Mai, im Pädagogischen Zent-
rum Verl ausrichtet. Ab 11 Uhr
werden rund 250 Sängerinnen
und Sänger aus neun Chören ei-
ne bunte Mischung an Liedern
vortragen. „Wir wollen ein
breites Publikum ansprechen“,
sagen Theodor Helfberend und
Dirk Berenbrinker, Schriftfüh-
rer und 1. Vorsitzender der
„Liedertafel“ bei der Vorstel-
lung des Programms.

Stücke von den „Toten Ho-
sen“, Udo Jürgens oder Her-
bert Grönemeyer zählen eben-
so zum Programm wie klassi-
sche Lieder von Robert Schu-
mann und Mendelssohn Bar-
tholdy. „Wir wollen keine klas-
sische Konzertatmosphäre son-
dern in einem lockeren Mitei-
nander die Besucher ermuti-
gen, das eine oder andere Lied
mitzusingen“, sagt Theodor
Helfberend.

Es treten der Frauenchor

„FairLady“ Verl, der Männer-
chor MGV Delbrück, der Män-
nerchor Schloß Holte, der
Männerchor Kaunitz, MGV
Eintracht Stukenbrock, MGV
Heimatliebe Espeln, MGV Lie-
dertafel Verl, MGV Liedertafel
Westerwiehe und der Schluss-

akkord Schloß Holte auf.
Die ausrichtende Verler Lie-

dertafel hat mit Erika Brause
übrigens erstmals die neue Di-
rigentin bei einem Auftritt da-
bei. Zum 1. Januar hat die Det-
molderin die Dirigentschaft
übernommen, probt einmal pro

Woche mit der „Liedertafel“
und ist ganz angetan von der
neuen Aufgabe. „Ein wenig
Nachwuchs wäre toll“, macht
die Dirigentin, die unter an-
derem an der Schule für Musik
und Kunst in Gütersloh arbei-
tet, Werbung.

Drei neue Stücke hat Brause
bereits einstudiert, darunter ei-
nes von der Münchner Freiheit
und von Marius Müller Wes-
ternhagen. Westernhagens „Es
geht mir gut“ ist übrigens zu-
gleich das Finale der Martinee.
Der Eintritt ist frei.
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����� 	�� ��� �������� Die Sänger des ausrichtenden Män-
nergesangvereins MGV „Liedertafel“ Verl. FOTOS: ROBERT BECKER

���� ����������� Erika Brause hat denMännerchor zum 1. Januar die-
ses Jahres übernommen und ist begeistert von ihrer neuen Aufgabe.

����� �� ��������

4.00 Die Nacht
6.00 Radio Gütersloh am

Morgen mit
Mario Alexander Unger
Lokale Nachrichten um
voll und um halb mit
Philipp Fleiter
Angie, die Queen
von Berlin
Radio-Gütersloh-
Blitzerservice
Radio-Gütersloh-
Tipps- und -Termine
Das verrückte Telefon mit
Jürgen Kerbel
Ein Bokeler steigt mit dem
SC Paderborn in die
Bundesliga auf
Polizei geht gegen
Handys am Steuer vor
Länderspiel
Deutschland gegen Polen

10.00 Radio Gütersloh am
Vormittag mit
Tanina Rottmann
Lokale Nachrichten um
voll und um halb mit
Philipp Fleiter
Radio-Gütersloh-
Blitzerservice
Das Radio-Gütersloh-
Quiz: „Sieben von Zehn“

12.00 Am Mittag
12.30, 13.30 Lokalreport

14.00 Am Nachmittag
14.30, 15.30 Lokalreport

16.00 Radio Gütersloh
am Nachmittag
mit Monika Olszewski
Lokale Nachrichten um
voll und um halb mit
Matthias Traeger
Jürgen Kerbel ruft an
Radio-Gütersloh-
Blitzerservice
Vorschau auf die Events
im Kreis Gütersloh
„Sieben von Zehn“ –
Fragen beantworten
und gewinnen

19.00 Am Abend
19.30 Lokalreport

0.00 Die Nacht

TERMIN
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Mädchencafé, ab 11 Jahre, 17.30
– 19.30, Pfarrzentrum St. An-
na, Kühlmannweg 8.
Sporttreff, für Jugendliche ab 13
Jahre, Turnhalle, 15.30 – 17.30,
St.-Georg-Schule, Thaddäus-
straße 74, Sürenheide.
Teenie-Treff, 11 bis 14 Jahre,
15.30 – 17.30, Pfarrzentrum St.
Anna, Kühlmannweg 8.
Ausstellung der Jugend-
Kunstschule Nr. 1 Wi-
tebsk/Weißrussland, Tel. (0 52
46) 50 31 60, 8.00 – 16.00, Gym-
nasium Verl, Kühlmannweg 22.
Ausstellungseröffnung mit
Bildern von Susanne Hart-
kemper, Einführung: Dr. Eg-
bert Daum, 19.30, Heimathaus
Verl, Sender Straße 8.
CDU-Bürgertreff, 18.30, Gast-
stätte Henkenjohann, Eiser-
straße 18.
Droste-Haus, 9.30 – 12.00,
14.30 – 19.30, Schillingsweg 11,
Tel. 29 73.
Heimathaus geöffnet, 15.00 –
17.30, Heimathaus Verl, Sen-
der Straße 8, Tel. 8 22 09.
Mittwochstreff bei Kaffee und
Kuchen, 14.30 – 17.00, Bür-
gerhaus, Posener Straße, Sü-
renheide.
Musik- und Kulturverband
Verl, Mitgliederversammlung,
20.00, Gaststätte Menning, Gü-
tersloher Straße 81.
Programm Libelle, 8.45
Deutschkurs, ab 16.00 Schüler-
Einzelförderung, Gemeinschaft
Libelle e. V., Grillenstraße 12.
Programm Oase, 16.00 – 19.00
Kindertreff; 17.00 Fördergrup-
pe; 19.00 Mitarbeiterrunde, Ju-
gendhaus Oase, Königsberger
Straße 37.
Programm für Ältere, 14.30
Nachmittagstreff (Waffeln),
DRK-Zentrum 60plus, Bahn-
hofstraße 42, Verl.
Studententheater Alter Ego:
Leonce & Lena, 19.00, Haupt-
schule Verl, Pädagogisches
Zentrum, St.-Anna-Str. 28.
Treffen für Tagespflegeperso-
nen, Thema: Kindeswohlge-
fährdung erkennen?, 14.45,
Droste-Haus, Bonhoefferweg,
Tel. 29 73.
Turnverein Verl, Öffnungszei-
ten, 9.00 – 12.30, St.-Anna-Str.
34a.
Turnverein Verl: Wanderung
der Oldies im Botanischen
Garten, Treff: 14.00, St. Anna-
Haus, Verl.
Apotheken-Notdienst Verl, die
nächste diensthabende Apo-
theke erfahren Sie unter Tel.
0800 002 28 33, im Internet un-
ter www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke, Verl.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst,Tel. (0 52 42)
9 23-2 80, 24 Stunden erreich-
bar.
Schuldnerberatung, Tel. (0 52
46) 79 86, 9.00 – 12.00, Dia-
konie Gütersloh, Bahnhofstr.
11a.
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¥ Verl-Kaunitz (NW). Die Ka-
tholische Frauengemeinschaft
Kaunitz lädt zu einem Halbta-
gesausflug ein. Dieser führt die
Gruppe in diesem Jahr zum St.
Josefsheim in Bigge-Ohlsberg.
Gestartet wird am Mittwoch, 21.
Mai, um 12 Uhr bei Apelmei-
er-Reisen. Die Rückkehr ist ge-
gen 19 Uhr geplant. Für Mit-
glieder kostet diese Fahrt 18 Eu-
ro, Nichtmitglieder zahlen für
eine Teilnahme 20 Euro. Darin
sind die Busfahrt, Besichtigung
und Führung durch die Werk-
stätten und die Brauerei sowie
Kaffee und Kuchen enthalten.
Anmeldungen sind noch kurz-
fristig möglich unter Tel. 85 69
(Hagenheide).
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¥ Verl (NW). Die Bilder-CDs
und Stammbücher der diesjäh-
rigen Konfirmanden liegen ab
dem morgigen Donnerstag, 15
Mai, im Gemeindebüro an der
Paul-Gerhardt-Straße 6 zur
Abholung bereit. Das teilt die
Evangelische Kirchengemeinde
mit. Das Gemeindebüro ist
donnerstags in der Zeit von 16
bis 18 Uhr sowie dienstags von
10 bis 12 Uhr geöffnet.
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¥ Verl (NW). Wer Freude am
Singen hat, aber nicht unbe-
dingt in einem Chor oder auf ei-
ner Bühne singen möchte, ist
beim Offenen Singen des Dros-
te-Hauses genau richtig. Es ste-
hen Volkslieder, Kanons, be-
kannte Kinderlieder und Lie-
der, die man schon immer sin-
gen wollte, auf dem Pro-
gramm.DasOffeneSingengibt’s
am Freitag, 16. Mai, von 15 bis
16.30 Uhr im Droste-Haus am
Bonhoefferweg. Anmeldungen
(Kurs-Nr. 351) sind möglich
über www.droste-haus.de
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¥ Verl (NW). Für die Mit-
mach-Führung „Böckstiegel für
Familien“ am Samstag, 17. Mai,
ab 14.30 Uhr sind noch Plätze
frei. In Begleitung Erwachsener
lernen Kinder (6 bis 12 Jahre)
das Böckstiegelhaus in Werther
kennen. Direkt beim Künstler-
haus arbeiten die Kinder in
Drucktechnik mit Linoldruck-
farben. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt . Kosten pro Person: 8
Euro. Anmeldung unter Tel. 9
36 70 90 (Balsliemke). Die Ab-
fahrt am Heimathaus erfolgt in
Fahrgemeinschaften.
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Neuauflage der Verler Gespräche: Experten betonen die Bedeutung der kommunalen Energieversorger

VON ROBERT BECKER

¥ Verl. „Energiewende von
unten“, hatte die Verler SPD
den Themenabend mit Dirk
Becker (MdB), Energieexperte
der SPD-Bundestagsfraktion,
und Dr. Dieter Attig, Ge-
schäftsführer der Energie-Re-
gion Kassel, benannt und da-
mit die Rolle der Bürger und
die der lokalen Energieversor-
ger gemeint. Ein Resumee des
Abends zog der Ortsvereins-
vorsitzende und Ex-MdB Klaus
Brandner bereits in der Auf-
wärmphase der Veranstal-
tung: „Ohne saubere Energie
werden wir unsere Arbeit und
unsere Lebensfreude verlie-
ren.“

Dirk Becker brachte es eben-
so markig auf den Punkt: „Die
Energiewende ist für uns das
Projekt der Wiedererlangung
der Energiesouveränität.“

Die Veranstaltung „Verler
Gespräche“ sei kein Wahl-
kampf, betonte Brandner. Sie
folge nicht dem Zeitgeist, son-
dern berücksichtige nachhalti-
ge Themen. Energie ist zwei-
felsohne ein solches, es lockte
sogar Interessierte aus anderen
Teilen des Kreises an. So war der
Harsewinkeler Kreisvorsitzen-
de Hans Feuß mit interessier-
ten Bürgern gekommen. Auch
die Fraktionsvorsitzende im
Kreistag Ulla Ecks folgte den
Ausführungen.

Die Frage, ob eher der Bund

oder die EU die richtige Ebene
sei, um in Energiefragen ein
Umlenken einzuleiten, beant-
wortete Dirk Becker eindeutig
mit weder noch: Regional müs-
se diese Wende eingeleitet wer-
den. Kommunale Versorger
müssten stärker in den Blick-
punkt rücken, nicht nur beim
Verkauf des Stroms, sondern bei
allen Themen der Versorgung,
wie das Betreiben der Netze,
Energieerzeugung, Personen-
nahverkehr und Wasser. „Ener-
giedienstleistungen“ nenne man
das in Brüssel bereits, sagte der
Bundestagsabgeordnete aus
Oerlinghausen, der das lokale
Energieangebot als „riesige
Chance für regionale Stadtwer-
ke“ ansieht.

Die Energieverschwendung
eindämmen, Potenziale durch
energetischen Umbau ganzer
Wohngebiete sichern und so die
Leerstände älterer Bauten zu
senken, nennt Becker als we-
sentliche Punkte. „Die Ener-
giewende kann nicht in Berlin,
sie muss vor Ort stattfinden“,
sorgt sich der MdB an dieser
Stelle um die richtige Vertei-
lung von Fördergeldern. Ener-
gieerzeugen,verkaufen,überdie
Netze verteilen und eine an-
ständige Beratung liefern, zählt
Dirk Becker zu den Kernauf-
gaben von Stadtwerke-Unter-
nehmen. „Wir müssen die Bür-
ger sensibilisieren, dass die
Energiewende jetzt erst an-
fängt“, sagte der Bundestags-
abgeordnete.

Für eine starke Bürgerbetei-
ligung sprach sich Udo Fuchs
aus, der die beiden Gesellschaf-
ter des Stadtwerks Verl (51 Pro-
zent Stadt Verl, 49 Prozent Ge-
meinde Steinhagen) als „Part-
ner auf Augenhöhe“ bezeich-
nete. Fuchs erfreute sich, dass
in der Oelbachgemeinde das
Fernwärmenetz ausgebaut wird
und nannte mit der Leitung vom
Kühlmannsweg zum Freibad
sowie der Verbindung vom
Westring zur Arndtstraße zwei
aktuelle Projekte. Mit dem Bau
des Biomasseheizkraftwerk
(1.700 kWh), den durchgeführ-
ten Dämmmaßnahmen an öf-
fentlichen Bauten und der Ins-
tallierung eines Energiemana-
gers in naher Zukunft habe Verl
den richtigen Weg eingeschla-
gen, sagte Fuchs. Derzeit ver-
handelte das Stadtwerk mit der
RWE bezüglich der Übernah-

me von Netzen, führte Udo
Fuchs weiter aus.

Da blieb für Dr. Dieter Attig
(„Jetzt kommt der Guru“) am
Ende nur noch, den Vergleich
zu Lemgo, wo Attig 2003 zum
„Energie-Manager des Jahres“
erkoren wurde, und zu seiner
aktuellen Wirkungsstätte in
Kassel darzulegen. Attig stellte
einige Rechenbeispiele auf, wo-
nach der Öko-Strom heute nicht
teurer, sondern im Vergleich zu
alten Zahlen sogar billiger ge-
worden ist. Eine „Strompreis-
lüge“ habe der alte Energiemi-
nister Peter Altmaier unter die
Leute gebracht, sagte Attig und
ereiferte sich: „Energiewende ist
nicht das, was die Kanzlerin als
solche bezeichnet.“ Aktuell
würden Kohle- und Atom-
strom über die Steuern bezu-
schusst, klärte Attig auf, wa-
rum Vergleichsrechnungen

hinkten. Im übrigen sei der an
der Börse gehandelte Preis für
Strom von 18 Cent auf vier Cent
gesunken, so Attig, die Ver-
teuerungen für den Endver-
braucher steckten woanders.

Zwei interessante Prophezei-
ungen wagte Dr. Dieter Attig am
Ende seines Vortrags. Erstens,
in zehn Jahren hätten wir kom-
merzielle Stromspeicher, die
den Ökostrom jederzeit ver-
werten könnten. „Aus China
wird ein Elektroboom kom-
men“, erhofft sich der Experte
einen Schub und fallende Bat-
teriepreise durch eine große
Nachfrage nach Akkus.

Strom in Methan umzuwan-
deln, um diesen längerfristig zu
speichern, hält Attig ebenfalls
für eine Option. Ganz sicher ist
sich Attig, dass die Stromtras-
sen von Nord nach Süd nicht
kommen werden: „Wir brau-
chen die Verbindungen nicht,
weil die Energiewende mit ei-
ner besseren Speichermöglich-
keit vor Ort umgesetzt wird.“

 �����##������ Der SPD-Kreisvorsitzende Hans Feuß (MdL, l.) hatte
aus Harsewinkel Stephan Rieping (lokale Agenda) mitgebracht.
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´ Mit den Verler Gesprä-
chen führt die SPD eine Ver-
anstaltungsreihe fort, in der
wichtige Zukunftsfragen er-
örtert werden, schrieb Ex-
MdB Klaus Brandner im Fly-
er zur Veranstaltung. (rob)
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����#���!� ��	�����		��� Udo Fuchs (li.) und Klaus Brandner (re.) hatten mit MdB Dirk Becker, Energieexperte der SPD-Bundestagsfraktion, und Dr. Dieter Attig (2. v.
re.), Geschäftsführer der Energie-Region Kassel, zwei interessante Gäste zum Thema der Verler Gespräche gewinnen können. FOTOS: ROBERT BECKER
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